
Antrag Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk)

17/SVV/0819

öffentlich
Betreff:
Bürgerhaushalt Potsdam 2018/19 ¿TOP 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger¿, Nummer 1: Kein 
städtisches Geld für den Wiederaufbau der Garnisonkirche

Erstellungsdatum 20.10.2017
Eingang 922: 20.10.2017

Einreicher: Stadtverordnete B. Müller  als Vorsitzende der 
Stadtverordnetenversammlung

Beratungsfolge:

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit

08.11.2017 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:

Die Landeshauptstadt Potsdam stellt keine finanziellen Mittel für den Wiederaufbau der 
Garnisonkirche zur Verfügung.

Vorsitzende
der Stadtverordnetenversammlung
Unterschrift Ergebnisse der Vorberatungen 

auf der Rückseite

Beschlussverfolgung gewünscht: Termin:
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? Ja Nein
(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

ggf. Folgeblätter beifügen

Begründung:
Der Vorschlag wurde im Bürgerhaushalt 2018/19 der Landeshauptstadt Potsdam eingereicht. Er 
erhielt von den Potsdamerinnen und Potsdamern bei der abschließenden Votierung insgesamt 
15.123 Punkte, wurde unter der Nummer 1 in die "Top 20 - Liste der Bürgerinnen und Bürger" 
aufgenommen und am 8. November 2017 der Stadtverordnetenversammlung übergeben.

Anlage:

Einschätzung der Landeshauptstadt Potsdam (Stand August 2017):
Dieser Vorschlag kehrt regelmäßig im Bürgerhaushalt wieder. Demnach wird gemäß den 
Beschlüssen 08/SVV/0325 und 12/SVV/0759 durch die Stadtverordnetenversammlung eine 
finanzielle Beteiligung der Landeshauptstadt Potsdam am Bau der Garnisonkirche ausgeschlossen.
Die Stiftung Garnisonkirche machte im Zusammenhang mit einer Verlängerung der befristeten 
Zwischennutzung des Rechenzentrums in unmittelbarer Nähe, Anfang August 2017, darauf 
aufmerksam, dass durch den weiteren Bestand des Nebenhauses Mehrkosten für den Bau des 1. 
Bauabschnitts der Garnisonkirche entstehen. Diese waren ursprünglich nicht vorgesehen, da bei der 
Erteilung der Baugenehmigung von einem Abriss des Rechenzentrums ausgegangen war. Die 
konkrete Höhe dieser Mehrkosten wird derzeit ermittelt. Der Stadtverordnetenversammlung soll im 
September 2017 vorschlagen werden, diese Mehrkosten zu übernehmen, da der Weiterbetrieb des 
Rechenzentrums ein Wunsch der Landeshauptstadt ist und diese Kosten nicht zusätzlich von den 
Nutzerinnen und Nutzern des Rechenzentrums getragen werden können. Bei der Übernahme dieser 
Kosten geht es jedoch nicht um eine Finanzierung der Kosten für den Wiederaufbau der 
Garnisonkirche, sondern um die Sicherung des Weiterbetriebs des Rechenzentrums über den 31. 
August 2018 hinaus.

Originalvorschlag: 
Nr. 653 - Kein Geld für Garnisonkirche
Die Stadt Potsdam sollte kein Geld für den Wiederaufbau der Garnisonkirche geben.
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